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di Trento deseritto in oltava rima* erwähnt zu werden. Mattioli war ein berühmter

Arzt und Naturforscher, gebürtig von Siena, der lange am glänzenden Hofe der Firft-
bijchöfe von Trient Bernard Cles ımd Criftoph Madruzz lebte und im Jahre 1577 in jener
Stadt ftarb, wo ihm auch im Innern deg Doms ein Denkftein gefebt wırde. Er war
nad) Trient gefommen, al3 der Kardinal Bernard Eles neben dem alten Schloffe, in dem
die Fürftbiichöfe Hof hielten, einen neuen geräumigen und prächtigen Fürftenfi, das
„Eajtell del Buon Configlio“ erbaute. Der mächtige Eindruck diefes Baudenkmals

begeifterte Meattioli zu jener

Dichtung in achtzeiligen Neimen,

welche zuerjt im Jahre 1539 zu

Benedig in Drucd gelegt und dem

Sardinal Cles gewidmet ift. Ein

anderes Fleineres Gedicht, das

den öffentlichen Notar zu Trient

Leonardo Eolombino von Ter-

lago zum Berfaffer hat, befchreibt

das am3. Mai 1547 von Cardinal

Madruzz im Caftell del Bıron Eon-

figlio zur Feier des Sieges des

Kaijers Karl V. bei Miühlberg

veranftaltete et. Lange Zeit

ungedruckt wide es im wenigen

Exemplaren aus Anlaß der Hoch-

zeit Larcher-Ciani veröffentlicht

unter der Aufichrift: „IL Trionfo

tridentino di Leonardo Colom-

bino“ (Trento 1858). Es find

funftlofe Achtzeiler, allein man

verzeiht fie gern dem Dichter über die anregende Kunde von diefem Fefte, mit dem ein

jogenannter Liebestriumph (Trionfo d’amore), das ift, ein Umzug von Edelfrauen in der

Tracht der Figuren des Tarokjpiels, dann eine Tanzunterhaltung und zuleßt ein Luftfpiel
in fünf Aufzügen verbunden war.

In diefem Jahrhundert machte fich auch Bartolomeo Tackhello von Arco,

geftorben 1628, duch Schriftwerfe in Berfen und Profa, welche fich durch Leichtigkeit
de3 Stils und Sprachreinheit auszeichnen, um die italienische Literatur in Wälfchtirol
hochverdient. Er ift der Berfaffer der „Amaranta, favola boschereccia“, des Luftfpiels
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